
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Erasmus-Semester in Prag verbracht, der Hauptstadt von Tschechien. Tschechien hat, obwohl es so nah ist, eine andere Währung - die tschechische Krone. Ein Euro sind ungefähr 25 tschechische Kronen. Es lohnt sich also vor dem Umzug, bei der Bank nachzufragen, wie Überweisungen und Geldabholungen im Nicht-Euro-Ausland berechnet werden etc. 

	Studiengang Semester: Die Faculty of Humanities an der Charles Universität in Prag hat uns Erasmus- Studierende mit einer sehr gut organisierten Orientierungswoche begrüßt. Wir haben vier Tage lang alles besprochen, was für das Semester an der neuen Universität wichtig war. Es blieben absolut keine Fragen offen und hatten durch die Orientierungswoche schon gute Gelegenheiten uns zu vernetzen und kennenzulernen. 

Das Learning Agreement ist relativ frei gestaltbar. Über 50% der Kurse müssen an der Faculty of Humanities belegt werden. (Darunter auch Gender Studies) Jeder weitere Kurs kann von anderen Fakultäten ergänzt werden (z.B. Faculty of Arts), was den Stundenplan abwechslungsreich gestaltet. Die Prüfunsformen sind wie auch an der Humboldt Universität sehr verschieden und komplett von den Lehrenden abhängig. Ich habe mit einer Aussnahme nur Abschlussessays geschrieben und habe von Mitstudierenden von jeder weiteren Prüfungsform gehört. 

Ich war ein Semester an der Faculty of Humanities der Charles Universität mit meinem Hauptfach Kulturwissenschaft, konnte allerdings auch für mein Nebenfach Gender Studies Punkte sammeln. 
	verzeichnen: Ich habe weder einen vorbereitenden Sprachkurs belegt, noch einen tschechisch Sprachkurs während des Semesters wahrgenommen. Die Unterrichtssprache ist in der Regel Englisch, was erst ein wenig herausfordernd war, letzendlich allerdings sehr berreichernd. Ich habe auf jeden Fall feststellen können, dass sich mein Englisch Sprachniveau erheblich verbessert hat. 
Das Germanistik Institut an der Faculty of Arts bietet auch Kurse auf Deutsch an, sowie die Social Science. Auch an der Faculty of Humanities findet man mit Glück ein paar Kurse auf Deutsch. 
	dar: Ich kann die Charles Universität weiterempfehlen. Die Einführung der Faculty of Humanities wurde liebevoll und sehr hilfreich organisiert. Alle Menschen, die ich im administrativen Bereich der Universität kennengelernt habe, waren sehr nett und freundlich. Auch die Dozierenden haben alles bemüht, übersichtlich und transparent organisiert. 
Das Vorlesungsverzeichnis ändert sich von Semester zu Semester sehr. Die Kurse von David Verbuč kann ich allen weiteren Studierenden sehr ans Herz legen. Auch die Gender Studies haben auf mich einen guten Eindruck gemacht, auch wenn das Gebäude ein bisschen weiter von der Stadt gelegen ist. 
	Leistungsverhältnis: An allen Fakultäten gibt es Möglichkeiten für Uni-Preise Snacks und Getränke zu erwerben. Mit der Mensa an der Faculty of Humanities habe ich keine besonders guten Erfahrungen gesammelt, aber es gibt die Möglichtkeit für zwei bis drei Euro zu essen. Allerdings schließt die Mensa relativ früh und ohne Anmeldung gibt es oft nur Restangebote. An der Faculty of Arts gibt es ein unabhängig organisiertes Bistro, das ich mehr empfehlen kann. 
	Sie zu: Die öffentlichen Verkehrsmittel habe ich durchgängig problemlos genutzt. Ich habe mir direkt in der ersten Woche ein 5 Monats Ticket gekauft, das ungefähr 60 Euro gekostet hat. Es gilt für Tram, Metro und Bus für alle Zonen. Ich hatte kein Fahrrad in Prag, da es relativ hügelig ist und der Nahverkehr so gut angebunden ist, dass es mir nicht nötig erschien. Die Stadt ist auch relativ gut erlaufbar, vor allem das Zentrum. 
	vor Ort: Ich habe meine Wohnung über eine Facebook Gruppe gefunden. Die Preise sind meiner Meinung nach ungefähr vergleichbar mit Berlin bzw. ein bisschen günstiger. Ich habe 350 Euro/ Monat bezahlt, was im Durchschnitt liegt für ein großes Zimmer in der Nähe der Neustadt.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Prag hat mehrere Museen, die es sich lohnt zu besuchen. Das Kampa Museum ist ein Museum für zeitgenössische Kunst und mit Studierendenrabatt für ungefähr 4 Euro beuschbar. Dieser Preis gilt für die meisten Museen. Kleine Ausstellungsorte und Galerien sind auch frei zu finden. Das Nationaltheater und die Oper haben einen guten Ruf, ich war allerdings selbst nie da. Es gibt mit dem Nahverkehr leicht erreichbare Seen und der Fluss eigenet sich zum Boot fahren oder auch zum Entspannen. 
Die Barszene ist vor allem in Zizkov und Vinohrady beliebt unter Studierenden und jungen Menschen. Es gibt viele vegane und vegetarische Restaurants und Bistros, die es sich lohnt zu besuchen. Der Letna Park ist mit Biergarten und Metronom ein beliebtes Ziel, das Flussufer zwischen Vyton und Narodni Divadlo hat viele Bootbars und der Park Riegrovy sady ist der perfekte Ort, um den Sonnenuntergang zu genießen. Mein Lieblingsort in Prag ist die alte Burg Vysherad. Auch da gibt es einen Biergarten, einen tollen Sonnenuntergang und vor allem einen Rundumausblick auf ganz Prag.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Meine monatlichen Kosten waren im Durchschnitt 400 Euro.
	Group1: Auswahl1


